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Liebe Leserinnen und Leser,

das letzte Jahr war für Menschen mit Demenz und ihre 
Familien eine Herausforderung und wir hoffen, dass sich 
der Alltag und die Kontaktmöglichkeiten mit Hilfe der 
Impfungen und Tests verbessern. Die Arbeit der Deut-
schen Alzheimer Gesellschaft (DAlzG) wurde mit gleichem 
und mehr virtuellem Einsatz bewältigt. So konnte auch 
die Forschungsförderung wieder vergeben werden. 
Lokale Alzheimer Gesellschaften haben die Zeit genutzt 
und ihre Öffentlichkeitsarbeit auch mit Projektförderung 
durch die DAlzG angepasst. Mit Beginn der Impfungen 
wird es nun wahrscheinlicher, dass Nähe und Berührun-
gen wieder im Alltag ohne Ansteckung möglich sind und 
zu aller Wohlbefinden beitragen. Das wünschen wir auch 
Ihnen und Ihrer Familie.

Bis zum nächsten Mal grüßt Sie

Monika Kaus
1. Vorsitzende

3



Demenz – ein Thema für den  
Unterricht
Die neue Website www.alzheimer4teachers.de rich-
tet sich an Pädagogen, die im Unterricht Kindern und 
Jugendlichen das Thema Demenz näherbringen wollen. 
Die Seite baut auf dem Handbuch „Demenz – Praxis-
handbuch für den Unterricht“ auf, das im Rahmen des 
Projektes Alzheimer&you entstand.

Alzheimer4teachers bietet gut aufbereitetes und erprob-
tes Unterrichtsmaterial für Grundschüler bis Teenager. 
Eine Vielzahl von Methoden erleichtert den Zugang zu 
den Themen Älterwerden, Demenz, Kommunikation und 
Umgang mit den Erkrankten. Auch im Umfang sind die 
Einheiten sehr variabel – von einer Unterrichtsstunde bis 
hin zu Projekttagen.

Neben den Unterrichtseinheiten bietet die Website eine 
Auswahl von Filmen und Medien rund um das Thema 
Demenz.

www.alzheimer4teachers.de
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Projekte der Alzheimer-Gesellschaften 

45 Projekte ihrer Mitgliedsgesellschaften hat die Deutsche 
Alzheimer Gesellschaft 2020 mit insgesamt 42.120 Euro 
gefördert.

Damit ihre Angebote bekannter werden, haben etwa fast 
alle Mitgliedsgesellschaften Unterstützung für die Öffent-
lichkeitsarbeit beantragt. Vom Roll-Up, der Aktualisie-
rung der Homepage und dem Druck von Jahresberichten 
ist alles dabei. Andere nutzten die Förderung, um neue 
Konzepte für Unterhaltung und Ausflüge zu entwickeln, 
die unter Pandemiebedingungen umzusetzen sind. Viele 
Tagungen und Veranstaltungen wurden pandemiebedingt 
ins Jahr 2021 verschoben und können noch nachgeholt 
werden.  Siehe auch www.deutsche-alzheimer.de 
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„
Ich war überrascht, wie stark diese Krankheit einen Menschen 
und sein Leben verändern kann. Das wusste ich vorher nicht.​

Schülerin einer 6. Klasse



In den letzten fünf Jahren haben 65.000 Menschen an 
einem Demenz Partner Kompaktkurs von 90 Minuten 
teilgenommen und eine Urkunde dafür erhalten. Mit 
dabei waren auch Mitarbeitende von Firmen und Koope-
rationspartnern wie Krankenkassen, Polizei, Feuerwehr, 
öffentlicher Nahverkehr, AUDI, CURA Unternehmens
gruppe u.v.m.

Sie sehen jetzt im Alltag genauer hin und finden leichter 
einen sensiblen Zugang und Umgang mit Menschen mit 
Demenz und ihren Familien. Die Initiative Demenz Part-
ner wurde wissenschaftlich begleitet und ausgewertet. 
Die Rückmeldung der Teilnehmenden bestätigt, dass das 
Schulungsangebot von Demenz Partner wirkt. 

Demenz und Migration in weiteren 
Sprachen

Die Website www.demenz-und-migration.de richtet 
sich an Familien mit Migrationshintergrund, die sich 
über Demenz informieren möchten oder in ihrer Familie 
einen Menschen mit Demenz haben. Die grundlegenden 
Informationen über Demenz sind nun in türkischer, pol-
nischer, russischer, arabischer und englischer Sprache 
zu lesen. Auch fünf Erklärfilme zu Themen wie „Was ist 
Demenz?“ oder „Kommunikation und Umgang“ sind ab 
sofort auf Englisch verfügbar.

Ebenfalls neu auf der Internetseite ist eine Checkliste 
„Was tun nach der Diagnose Demenz?“, die auf Türkisch, 
Polnisch, Russisch, Arabisch und Englisch zum Download  
bereitsteht. 
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Informationen auch für Fachkräfte 

Die Internetseite richtet sich zusätzlich an alle in der 
Beratung und in der Altenhilfe Tätigen. Sie erhalten hier 
Informationen und Materialien über Demenz, Migration 
und Kultursensibilität. 

Sie können auch Demenz Partner werden: Nehmen Sie 
im Frühjahr an einem interaktiven Online-Kurs teil – 
oder besuchen Sie einen Kurs in Ihrer Nähe. 

Weitere Informa-
tionen, Adressen 
und Termine: 
www.demenz-
partner.de
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Forschungsförderung 2020
Seit 2020 gibt es eine Kooperation mit der Förderstiftung 
Dierichs. Gemeinsam wurden im Oktober 2020 die neuen 
Forschungsprojekte mit einem Förderbetrag von fast 
300.000 Euro bekannt gegeben.  

Im Rahmen einer virtuellen Veranstaltung mit rund 300
Teilnehmenden stellten die Forscherinnen und Forscher 
am 11. Dezember 2020 die geförderten Projekte vor.
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1. 	 Können Menschen mit Hörbeeinträchtigung mit 
einem Hörgerät einer Demenz vorbeugen? Dieser 
Frage geht die Forschungsgruppe an der Universitäts-
medizin Göttingen nach.

2. 	 Mögliche Lücken in der Betreuung durch den Haus-
arzt nach der Diagnose Demenz erforscht die Ruhr-
Universität Bochum. Zielgerichtete Fortbildungsan-
gebote sowie eine Praxis-Handreichung für Hausärzte 
sollen in diesem Rahmen entwickelt werden.

3. 	 Die Anregung geistiger und sozialer Fähigkeiten von 
Menschen mit Demenz in Pflegeheimen untersucht 
die Universitätsmedizin Köln. Damit soll die Lebens-
qualität sich verbessern, die geistigen Fähigkeiten der 
Bewohnerinnen und Bewohner stabilisiert werden 
und die Kommunikation zwischen ihnen und den 
Pflege- und Betreuungspersonen gefördert werden.

4. 	 Gibt es einen Zusammenhang von Erkrankungen im 
Rachenraum und der Alzheimer-Krankheit? Dieser 
Frage geht das LVR-Klinikum Düsseldorf nach.

5.	 An der Verfeinerung eines bestehenden neuropsy-
chologischen Testverfahrens arbeitet die Neurologi-
sche Universitätsklinik Ulm. Damit soll die Diagnose 
einer Demenzerkrankung früher möglich sein.

Siehe auch: www.deutsche-alzheimer-stiftung.de/ 
arbeit-der-stiftung/forschungsstipendien.html

Die Forschungsvorhaben sollen die Prävention von  
Demenzen sowie die medizinische und die pflegerische 
Versorgung der Betroffenen verbessern. Für die Förde-
rung mit rund 372.000 Euro wurden folgende Vorhaben 
ausgewählt:  



Infoecke  

Alzheimer Info 1/2021
Schwerpunkt der Ausgabe  
„Wohnraumgestaltung und technische 
Hilfen“

Alzheimer Info 2/2021
Schwerpunkt der Ausgabe
„Rechtliche Fragen“

Bestellbar für 3 € oder als Jahres-Abonnement  
mit vier Ausgaben für 12 €

Miteinander aktiv
Alltagsgestaltung und Beschäftigungen 
für Menschen mit Demenz
7. Auflage 2021, 96 Seiten
4 € (inklusive Versand)

Bitte bestellen Sie auf shop.deutsche-alzheimer.de oder per 
Telefon 030 - 259 37 95 0.
Die Informationsblätter können Sie auf www.deutsche-
alzheimer.de unter „Unser Service“ herunterladen. 
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Alltagsgestaltung und Beschäftigungen  
für Menschen mit Demenz

Miteinander 
aktiv

Herausgeber
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.  
Selbsthilfe Demenz
Friedrichstraße 236 · 10969 Berlin
Tel.: 030 - 259 37 95 0
Fax: 030 - 259 37 95 29

E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de 
www.deutsche-alzheimer.de
Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft Berlin
IBAN DE91 1002 0500 0003 3778 05
BIC BFSWDE33BER

Diese Broschüre wurde Ihnen überreicht durch:

Miteinander aktiv
Alltagsgestaltung und Beschäftigungen  
für Menschen mit Demenz

In der Begleitung von Menschen mit Demenz tauchen immer wieder die 
Fragen auf: Wie kann der Tag gestaltet werden? Was kann gemeinsam 
getan werden? Wie können die Fähigkeiten der Erkrankten möglichst 
lange erhalten bleiben? Welche Beschäftigungen machen Spaß und 
Freude, ohne dass dabei Stress und Leistungsdruck entstehen? Diese 
Broschüre gibt dazu eine Vielzahl von Anregungen. 
Die Broschüre wendet sich vor allem an Angehörige, die Menschen mit 
Demenz zu Hause betreuen und pflegen, sowie Freunde und Bekannte, 
die dabei unterstützen. 

Aus dem Inhalt: Körper, Geist und Seele in Bewegung · Spiel, Sport,  
Natur · Feiern mit Familie und Freunden · Erinnerungsreisen · Musik und 
Kultur · Innerer Frieden · Religion und Spiritualität 

PRAKTISCHE HILFEN
für den AlltagPPRAKTISCHE HILFEN

für den AlltagP
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Spendenaktionen 2020

Spenden statt Geschenke

Obwohl viele Geburtstagskinder eine Geburtstagsfeier mit 
vielen Gästen im letzten Jahr verschieben mussten, gab 
es doch einige Aufrufe an die Deutsche Alzheimer Gesell­
schaft zu spenden. 

	l Herzlichen Dank an Joachim Schmidt, Dr. Anja Schäfer-
Jugel und Peter Zahn.

	l Anlässlich ihrer Hochzeit 2020 und ihres ersten Hoch­
zeitstages 2021 haben Silvia Bier und Daniel Reupke 
um Spenden gebeten.

	l Die Kunden der IMMAC Holding AG bekamen keine 
Weihnachtsgeschenke, dafür gab es erneut eine groß­
zügige Spende im Dezember 2020

	l Weihnachtskarten und Glückwunschkarten mit einem 
Erlösanteil für die DAlzG verkaufte wieder die Firma 
Alle Karten. www.alle-karten.de

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern herzlich 
für ihre Unterstützung!

Sie leisten einen wichtigen Beitrag dazu, dass wir weiterhin 
Informationen, Beratung und Austausch für Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen anbieten können.
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Herzlichen Dank an  
alle Spender und Förderer der  
Deutschen Alzheimer Gesellschaft.  

Wir danken besonders den Familien, deren Angehörige 
verstarben und die die Trauergäste um Spenden für die 
Deutsche Alzheimer Gesellschaft baten.

Wir gedenken der Verstorbenen und danken ihnen,  
dass sie Spuren für unsere Arbeit hinterlassen haben.

Hans-Josef Adernacker
Heidrun Bähr
Karola Berg
Reinhold Brinkmann
Heinz-Wilhelm Buscher
Artur Daum
Ernst Simon Dobler
Adolf Johanne Döveling
Karl-Franz  Dreja
Horst Elverfeld
Rudol Endler
Werne Faulstich
Marlis Faust
Manfred Fiene
Hermann Fischer
Klaus Flamme
Ruth und Heinz Gaub
Regina Grimm
Ursula Gropp-Merl
Hans Halbach
Helga Hartung
Johannes Eduard Heilmaier
Achim Heller
Maria Holzeder
Lieselotte Kielmann
Jürgen-Peter Klemm
Michael Kraft
Reiner Leins
Christel Lücke

Anne Lüer
Günther F. Mahlmann
Heidemarie Martens
Horst Meister
Margret Nissen
Hans Noack
Huber Parmentier
Sigrid Presler
Bernd Redlich
Friedhelm Rosenstengel
Jörg  Royla
Ursel Sartor-Diedrich
Edith Sauthoff
Hilke Schäfer
Dieter Schmidt
Herbert Schonvogel
Helga Schwarz
Edith Sickart
Karl-Heinz Siemon
Margarete Johanne Frida 
Steffen
Egon Stübe
Irmgard Tautz
Elsbeth Thomßen
Harald Walter
Hilde Wiegert
Rolf Willner



Ihr Erbe tut Gutes
Ihr Erbe oder einen Teil davon einem gemeinnützigen 
Zweck oder Organisation zu hinterlassen, können sich lt. 
einer Studie der GfK bereits 28 % der Personen zwischen 
50 und 60 Jahren vorstellen. Auch die DAlzG wird jedes 
Jahr von einigen Menschen im Testament bedacht. Die 
Testamentsspenden helfen, die Arbeit für Menschen mit 
Demenz und ihre Familien unabhängiger von öffent­
lichen Mitteln weiter zu führen.

Damit Erblasser sicher sein können, ihr Erbe in gute 
Hände zu geben, hat sich die Deutsche Alzheimer Gesell­
schaft dem Erbschaftssiegel www.erbschaftssiegel.de 
der Gemeinschaftsinitiative „Mein Erbe tut Gutes“  
angeschlossen.

Freiwillige Verpflichtung
	l Wahrung der freien Entscheidung

	l Sorgfalt im Umgang mit Ihrem Erbe

	l Wahrung aller gesetzlichen Vorgaben und  
höchster Transparenz  

Mehr unter www.erbschaftssiegel.de 
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Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.
Selbsthilfe Demenz
Friedrichstraße 236 · 10969 Berlin
Tel: 030 - 259 37 95 0
Fax: 030 - 259 37 95 29
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de 
www.deutsche-alzheimer.de

Alzheimer-Telefon
030 - 259 37 95 14 

Montag bis Donnerstag  9 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 15 Uhr

Bundesweite Hilfe durch professionelle Beratung –  
für Angehörige, Betroffene und professionelle Helfer! 

Leserfragen zum Rundbrief 
Silvia Starz
Tel: 030 - 259 37 95 20
E-Mail: silvia.starz@deutsche-alzheimer.de

Spendenkonto
IBAN DE64 1002 0500 0003 3778 06
BIC BFSWDE33BER
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Demenz –  
genau hinsehen!
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